
H m t l a t t

55^ 12^ Nonnerstag den 23. Grtobev 1828.

E^ubernial - Verlautbarungen.
Z. i323. (3) Hä k u b . Nr. 22982.

E d i c t .
Vom k. k. lVtadt- und Landrechte, zu-

gleich Crlminalgcrichte i n K r a i n , wird hicmit
bekannt gemacht, daß am 24. October l. I . ,
Vormittags um 10 Uhr, vor diesem k. k. Kr i -
minalgerichte, im Landhause am neuen Mark-
te, eine neuerliche Licitation zur Bespeisungs-
übernahme der Inqmsiten im hierortigen I n -
qmsitionshause für das Militärjahr 1829
werde abgehalten werden, wornach diese Be-
spcisung, so wie die Lieferung des Brodes Dem-
jenigen zugeschlagen werden wi rd , der sich hie-
zu um den mindesten Beköstigungsbetrag herbei-
laffen wird. — Die Licitatlonsbedingnisse und
die Bespelsungs - Modalitäten für gesunde und
kranke Inqmsiten können in der dicßgcrlchtli-
chen Registratur eingesehen, u:'d auch in Ab-

, schrlft erhoben werden. — Laibach den 1^.
October 1828.

Z. i 3 i 0 . (3) 2a Nr . 173. S t . G. V .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs- Versteigerung mehrerer im Bezir-
ke (^Kn-zo gelegenen Domainen-Realitäten. —
I n Folge hohen S t . G. V . H. Commissions-
Decrets vom 3. September 1826,, Zahl 5^7,
S t . G. V . wird am 21. November 1826, in
den gewöhnlichen Amtsstunden bey dem kaiserl.
königl. Rcntamte (^61-50, Istrianer Krei-
ses, zum Verkauft im Wege der öffentlichen
Versteigerung nachbenannter, dem Bruder-
schaftsfonde gehöriger, im Bezirke (^liei-so ge-
legenen Realitäten, geschritten werden, a ls :
1) des in der Nntergemeinde VuNon und in
der Gegend Tova^in, gelegenen, und em Joch,
L3 Quadrat-Klafter messenden öden Grundes,
geschätzt auf 3 fi.; 2) des in der nämlichen Ge-
meinde und m der Gegend ^i-gumxe gele-
genen, und 612 Quadrat - Klafter messenden
öden Grundes, geschätzt auf 1 fi. 20 kr.; 3)
des in der nämlichen Gemeinde und in der Ge-
gend sbiciiMÄ gelegenen, und 646 Quadrat-

Klafter messenden Ackcrgrundes, geschätzt auf
18 fi. 5o kr.; 4) des in der nämlichen Ge-
meinde und im Orte Vu^liiev» gelegenen, und
108 Quadrat - Klafter messenden Gartens,
nebst Schuppe, geschätzt auf i 3 fl. 20 kr.; 5)
des in der Gemeinde ^rcäoscliixg gelegenen
kleinen Gartens, im Flachenmaße von 8 Qua-
drat-Klaftern, geschätzt auf 2 fi. 20 kr.; 6)
des in der Gemeinde Oriex und in der Ge-
gend Out,-,» gelegenen, und 33^ Joch, i532
Quadrat-Klafter messenden Weide- und Re-
bengrundes, geschätzt auf 3019 fi. 55 kr.; 7)
des in der Gcmemde Ollex und in der Ge-
gend r̂<t55H gelegenen, und 109 Joch, 32
Quadrat-Klafter messenden Weidegrundes,
geschätzt auf 669 fi. i 5 kr. — Diese Rea-
litäten werden einzelnweise so wie sie der
betreffende Fond besitzt und genießt, oder
zu besitzen und zu genießen berechtiget ge-
wesen wäre, um die beygesetzten Fiscalprei-
se ausgeboten, und dem Meistbietenden^ mit
Vorbehalt der Genehmigung der kaiserl. königl.
S t . G. V . Hofcommission überlassen werden.
Nicmand wird zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorläufig den zehnten Theil des Fis-
calprcises, entweder in barer Conventions-
Münze, oder in öffentlichen, auf Meta l l -
Münze und auf den Ueberbringcr lautenden
Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Wer-
the bey derVerstetgerungs- Commission erlegt,
oder eme auf diesen Betrag lautende, vorlau-
fig von der Commission geprüfte, und als le-
gal und zureichend befundene Sicherstellungs-
Urkunde beibringt. — Die erlegte Caution
wird jedem Licitanten mit Ausnahme des Meist-
bieters, nach beendigter Versteigerung zurück-
gestellt, jene des Meistbictcrs dagegen wird
als verfallen angesehen werden, Falls er sich
zur Errichtung des dießfalligen Contractcs nicht
herbeylasscn wollte, oder wenn. er die zu be-
zahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bey pfiichtmaßiger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Betrag an der ersten Kaufschillings -
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Hälfte abgerechnet/ oder die sonst geleistete
Caution wieder erfolgt werden. — Wer für
einen Drit ten einen Anbot machen w i l l , ist
verbunden, die dleßfallige Vollmacht seines
Commitenten der Versteigerungs-Commission
vorlaufig zu überreichen. — Der Meistbleter
hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb
vier Wochen nach erfolgter und »hm bekannt
gemachter Bestätigung des Verkaufs-Actes
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen,
die andere Hälfte aber kann er gegen dem,
daß er sie auf der erkauften, oder auf emer
andern, normalmäßige Sicherheit gewähren-
den Realität in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hundert in Conven-
tions-Münze verzinset, und die Zinsen-Ge-
bühren in halbjährigen Verfalls- Raten ab-
füh r t , in fünf gleichen jährlichen Raten-
Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs-
Preis den Betrag von 5o fi. übersteigt, sonst
aber wird die zweyte Kaufschillmgs-Hälfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe
gerechner, gegen die ersterwähnten Bedingnisse
berichtiget werden müssen. — Bey gleichen
Anboten wird Demjenigen der Vorzug g e l -
ben werden, der sich zur sogleichen oder frühe-
ren Berichtigung des Kaufsschillings herbey-
laßt. — Die übrigen Verkaufsbedingnisse,
der Werthanschlag und die nähere Beschrei-
bung der zu veräußernden Realitäten können
von den Kauflustigen bey dem kcnserl. königl.
Rentamte t^i ia^o eingesehen, so wie auch
die Realitäten selbst in Augenschein genommen
werden. — Von der k. k. Staats-Güter-Ver-
außerungs - Prov. Commission. Trieft am 19.
September 1828.

G o t t f r i e d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
f. k. Gubernial- und Präsidial- Koncipist.

RreisämUichs ^erlautbarunZen.
Z. i3)2. (3) Nr. 10166.

K u n d m a c h u n g .
Zur Verstellung des erforderlichen Mate-

rialien-Bedarfes für die hiesige k, k. Straf-
anstalt am Kastellberge, in dem nun eintreten-
den Militarjahre 1829, hat die hohe Landes-
stette mit Verordnung vom 27. des v. M . ,
Zahl 21406 , eine Minuendo- Versteigerung
anzuordnen befunden. — Der beyläufige Be-
darf besteht, und zwar: An Baumöhl in 52
Pfund. An Riepsöhl in 3 Cent. 36 Pfund.
An Lemöhl in 2 Centcn. An gegossenen Un-
schllttkcrzen m 84 Pfund. An ordinären Un-
schlntkcrzen m 4 Centm. An Psundledev für

Sohlen und Absätze in 90 Pfund. An Lager-
stroh in 100 Centen. An Schmcer zum Schuh-
schmieren in 84 Pfund. An ord'narer Sei-
fen in 78 Pfund. An grauen Nahzwirn in
10 Pfund. An Hanfgarn zum Schusterdraht
in 10 Pfund. An Schustcrpech in 3 Pfund.
An bau:-., vollencn Lampendocht in 10 Pfund.
An i^3 pfundigen Wachskerzen in 16 Pfund.
An Weihrauch in 4 Pfund. An Wachsstöcken
in 4 Stücken. An Wasserschöpfern in 24
Stücken. An großen Sechtelfässern in 2 S t ü -
cken. An hölzernen Schöpfscchtern in 6 S t ü -
cken. An erdenen Schüsseln in 40 Stücken.
An hölzernen Eßlöffeln in 40 Stücken. An
erdenen Trinkkrügen in 24 Stücken. An
Schuhnägeln größerer Gattung in 6000 S t ü -
cken. An Schuhnageln kleinerer Gattung in
13000 Stücken. An birkenen Kehrbesen in
576 Stücken. An Sagspanen in 264 S a -
cken. ^ An Wachholderholz in 200 Büscheln.
An hölzernen Reifen größerer Gattung m 8
Büscheln. An hölzernen Reifen klemer Gat-
tung in 14 Büscheln. — Zur Abhaltung die-
ser Mlnuendo- Versteigerung wird der Tag
auf den 27. dieses Monats , Vormittags um
9 Uhr in diesem Kreisamte bestimmt, und es
werden Diejenigen, welche diese Bestellungen
übernehmen wollen, dazu mit dem Beysatze
eingeladen, daß diese Artikel in dem Maße des
wirklichen Bedarfes zu liefern seyn werden.
Uebrigcns können die Versteigerungs-Beding-
Nisse in den gewöhnlichen Amtsstunden täglich
in der kreisamtlichen Kanzley eingesehen werden.
K. K. Kreisann Lcnbach am 14. October 1628.

Z. 1339. (2)

L i c i t at i o n s - K u n d m a c h u n g .

Für die Umlegung des steilen Strassen-
zugs am Bärnberg, wird in Folge hoher Gu-
bernial - Verordnung , vom i g . September
1828, Z. 20,582, in dem hierortigen Krels-
Amtslocalc, am 26. November l. I . , Früh
um 10 Uhr, nach zuvor erlegten zehnpercen-
tigen Reugelde eine öffentliche Versteigerung
abgehalten werden; die Bcdingnisse, Plan und
Kostenübcrschläge sind bei dem hierortigen k. k.
Srrasscncommtssariate einzusehen. Die Mau-
rerarbeit betragen 397 fi. 23 i^3 kr., dieMau-
rer - Materialien 833 fi., wobci bemerkt wird,
daß die Handrobath dem Ersteher beigegebe^,
und diese von Seite des hierortigen kai'erl.
königl. Strassen commissariats bezahlt werden
wird. — Von dem K. K. Kreisamtc zu Neu-
stadtl am 13. October 1828.
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StaÄt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1334. (3) N r . 6169.
Vom k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wlrd bekannt gemacht: Es sey für nö-
thig befunden worden / den zu Lack lebenden
Priester, Herrn Anton Edlen v. Ienkensheim,
wegen seines Btödsinnes für unfähig zur ei-
genen Verwaltung seines Vermögens zu er-
klären, und ihm dem Kaspar Kandutsch, Rea-
litäten-Besitzer allhier, zum Curator auf un-
bestimmte Zci: zu bestellen.

Welches daher zu dem Ende hiemit öf-
fentlich bekannt gemacht w i rd , daß'Niemand
mit diesem Blödsinnigen Geschäfte eingehe,
Vertrage schließe, oder ihm ein Darlehen lei-
ste, indem die abgeschlossenen Geschäfte und
Vertrage ohne Rechtskraft und Wirkung waren.

Wornach Jedermann sich zu achten, und
vor Schaden zu hüthen wrssen wird.

Laibach am 7.» October 1828.

Z. i333. (5) Nr . 6186.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt^macht: Es sey über An-
suchen des I)r. Leopold Baumgarten, Curator
des unbekannt wo befindlichen Ferdinand, reol.6
Raimund Tschuscheg v. Weit-cnstein, als er-
klärten Erben zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 7. Iuny 1816, zu Gurkfeld
verstorbenen Michael Tschitscheg v. Weiten-
stein, die Tagsatzung auf den 17. November
l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt-und Landrechte bestimmet worden, bey
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche zu steilen vermeinen, solche so gewiß
anmelden, und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigens sie die Folgen des §.814, b .G.B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 7. October 1826.

Aemtliche Verlautbarungen.
3.1246. ( l ) Nr . I 9o l4 )3 i35 .

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bey dem k. k. prossorlschen Rentamte

Tr ient , ist die zweyte Eontrollorsstelle, wo-
mlt eine Iahrsbesoldung von 5oO st. W. W .
E. M . , und die Verpflichtung zur'Leistung
emer Caution vom gleichen Betrage verbun-
den ist, dann d,e Amtsschrelbersstelle daselbst
Mlt einem GeHalse jährlichen Zoafl. erlebtet.
Dle Bewerber haben ihre mit den Quallfi
canonsl Tabellen versehenen Gesuche durch >h-
re vorgesetzte Stelle bis i5 . November l. I . ,
beo der unterzeichneten Behörde zu überrei-
chen, und sich darin über ihre Studien, über

ihre bisherige analoge Dienstleistung und über
die Kenntniß der deutschen sowohl als deritalie-
nischen Bprache, und endlich/ soweit es die er-
stere Stelle betrifft, über die Fahlgkeit der
Eautionslelssung auszuweisen. — K. K. ver-
einte Gefällenverwaltung für Tyrol und Vor-
arlberg. Innsbruck am 24. September 1828.

Z. 1Z49. ( l ) N r . 267.
K u n d m a c h u n g .

Zur Beseitigung des Ttilllagers von meh-
reren Tagen, welches die Briefe von Slffek,
Agram/ aus Slavonien und aus dem Banale
für Lalbach und Tr,est, so nne jene von Lai-
bach und Trieft für Sissek und Agram in
Carlstadt, bis nun erleiden mußten, dann
zur Beschleunigung des Postenlaufes zwischen
Lalbach und Earlftadt, lst hohen Orts für
nothwendig erkannt , orden, daß vom , 8 .
d. M . angefangen die Bnefpoft von Laibach
nach Carlftadt nicht meyr um 4 i j2 Uhr
Abends, sondern am Dienstag um 10 Uhr
Vormittagsund am Freitage um5 Uhr Abends
expedlrt werde.

Eben so wird die Post aus Slavonien
und dem Banate über Carlstadt und Neu-
ftaotl, an dem oben bezeichneten Tagen, statt
um 9 Uhr Vormittags, schon um 5 3^Uh r
in der Früh hier eintreffen.

K. K. Oberpostamts «Verwaltung l a i -
bach den 21. October 1628.

Z. 1336. (3)
E r ö f f n u n g der G ewer b s i n d u f i r i e <

Schu le .
Von "3eite des Directorats der philoso-

phischen Studien am hiesigen k. k. Lyceum,
wird hiemlt zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Gewerbsmdustrie. Schule für Künst-
ler und Handwelker am 9. künftigen Monats
November, »m Hörsaale der Physik, und der
damit verbundene Zelchnungsuntcrricht für
Künstler und Handwerker im Zeichnungssaa-
le eröffnet, und alle Sonn« und Feyertage
durch das ganze Jahr, und zwar der Unter-
richt der Gewerbsinduftrie-Schule von 10 dlS
12 Uhr Vormittags, und von 2 bis Z Uhr
Nachmittags; der Zeichnungsunterncht aber
ebenfalls an allen S o n n - und Fevertagen
von 3 bis l o Uhr Vormittags fortgesetzt wer-
den wird. Die dleßfälllge Einschreibung ge-
schleht beym Herrn Johann Kersmk, Profes-
sor der Physik und der Gewerbsmduftrie-Schu-
le, und beym Herrn Vmcenz Dorfmeifier,
Professor der Zeichenkunft.

Laibach den 6. October 1828.
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Z. i337. (5)

H a b e r - L l c l t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
M i t Genehmigung des hochlöblichen k. k.

Obersten-Stallmeister-Amtes wird die Liefe-
rung des Haberbedarfes des Karster- Hofge-
siüttes für das Verwaltungs-Jahr 1829, be-
siehend für Pröstraneg in Zooo, und für Lip-
piza in 4000/ zusammen in 7000 Nieder-
Oesterr. gestrichenen Metzen Haber, im Wcge
einer öffentlichen Licitation an den Mindestfor-
dcrnden, mit Vorbehalt der hohen Rattsica-
tion überlassen werden. Die dießfallige Licita-
tion wird am 7. November d. I . , Vormit-
tags um i a Uhr in der Verwalter-Amts-
kanzley der k. k. Staatsherrschaft zu Adels-
bcrg abgehalten werden.

Dieses wird mit dem Bemerken zur cf-
fentlichen Kenntniß gebracht:
itens. Daß das erforderliche oben benannte

Quantum in kleineren Parthien, im
Ausruf gestellt werden wird.

2tens. Daß die Liefcrungslustigen das loproc.
Vadium noch vor der Licitation im
b a r e n Gelde zu erlegen haben, wel-
ches von dem Ersteher einer ^ieferungs-

- parthie als Caution zurück beyalten,
den übrigen Mitlicitanten aber, welche
keine Lieferungsparthie erstanden haben,
alsogleich rückgestellet werden wlrb.

Ztens. Wi rd Demjenigen, der die Lieferung
des ganzen Quantums der 7000 Nieder«
Oesterr. gestr. Metzen Haber, um ei-
nen wohlfeilem Preis als jenen, der
durch die Licitation in kleineren Par-
thien erzweckt wurde, zu übernehmen
erklaret, mit Vorbehalt des bedunge-
nen Vadiums-Erlags , welcher als
Kaution zu dienen har, vorzugsweise
überlassen werden.

Htens. Nach geschlossener Licitation werden kei-
ne nachtraglichen Anbote mehr ange-
nommen.

btens. Werden tne übrigen Bedingnisse wie ge-
wöhnlich vor Anfang der Licitation be-
kannt gegeben werden.

Lippiza am 14. October 1828.

Z. i25ö. (3) S c h u l e n - A n f a n g .
Von Seite des k. k. Lyceal-Rectorates

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
auf den 4. des künMgen Monats November
um 10 Uhr Vormittags die Abhaltung des
fcyerllchen Hochamtes in der hiesigen Eathe-
dralklrche, zur Anrufung des heiligen Geistes,
und auf dleM^Tag die Anmeldung und Ein-
schreibung der Studierenden bey den betreffen-
den Studien-Directionen und Herren Profes-
soren hiermit bestimmt wi rd , worauf am 5.

desselben Monats , die allseitigen öffentlichen
Vorlesungen ihren Anfang nehmen.

Laibach am 6. October 1828.

Vermischte Verlautbarungen.
z. 3- 1098. (5)

Vom Bezirksgerichte Flödnig wird hie-
Mlt bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen
des Herrn Joseph seun lg , Getreldhänolee
zu kaldach, m dlt executive Feübletung, der
Marm Haym gehörigen, zu Tazen liegenden
Realitäten, als der zu Tazen, 5nd Rectif.
Nr . 4 2 , liegenden, der k. k. Domcapltel-
gülc zu kalbach dienstbaren ganzen Kaufrechts«
hübe, sammt tundo in^-act ,^ dann der,
der Herrschaft Flödmg, «udRect. Nr.öä5 i>2,
unterstehenden Ueberlandßkalsche, und der 5ul>
Urb. Nr . 78 U2 , eben dahin dienstbaren Wie-
se Kollbek/ endllch der, dem Gute Rutzing,
»ud Urb. Nr . 6a5, zmsbarm Kalsche, eines
Baumgartens und emer Schmiede, im
«chayungswerthe von 6c>,5 ft. 17 kr., wegen
aus dem Urtheile, ääo. 17. October 1827, noch
schuldigen 53 ft. 2 kr. M . M . c. 5. c., be-
wllllget, und zur Vornahme derselben der
5o. September, dann der Zo. October, und
der 29. November d. I . , jedesmahl Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr , lm Orte Tazen,
mit dem Anhange beskmmr worden, daß,
wenn diese Realitäten bey der ersten oder
zweyten FeUbietung mcht um den Gchayungs-
werth oder darüber an Mann gebracht werden
sollten, selbe bey der dritten auch umer dem
Echätzungswerthe hintangegeben werden wür-
den.

Es werden daher die Kauflustigen sowohl,
als die llUabuUrten Gläubiger, und zwar diee
se durch besondere Rubriken zur Abwendung
lyres allfalllgen Schadens zu den Fnlbletun-
gen zu erscheinen vorgeladen. D«c Fnlble-
lungsbedmgnlffe könmn in der dlcßger:chtlu
chen Kanzley eingesehen werden.

Bezirks - Gencht Flödmg drn 2g. Au-
ssust 1828.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbictungs-

Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger
gemeldet.

Z. 1329. (2)
I n dem Äause, N r . i 3 3 , m der deut-

schen Gaffe, sind zwey ordenil:ch hergerichtete
Zimmer bis auf den 20 dieses Monates zu
vergeben.

Das Nähere erfahrt m«n zu ebener Er-
de. Auch sind da zu haben auf v»er Fenster
von mittlerer Größe ganz gut culnvlric ei-
serne Balken.


